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Ensuite d'ordonnaDce de oo jour, sommation est laite au dötenteur
inoonnn de la cödule 3Ü %, Caisse hypothöcaire fribourgeoise, du 8 oc-
tobro 1904, u° 15754, du capital de fr. 4000, aveo fenilles de coupons
pour 1912, 1913 et 1914, lalsant od lavear de Placide, leu Paul Nasel, ä
Arconciel, d'avolr ä la produire au grelle du tribunal de la Sariue, ä
Fribourg, dans Ig dölai de 3 mois, ä partir de la publication du präsent
avis, fante de quoi 1'aDDulation en sera prononcöe. (W 65')

Fribourg, lel8 mars 1912.
Le grelfior du tribunal: A. Yonderweid.

f

Handelsregister — Registre da eommerte — Registro di eommereio

I. Hauptregister .— I. Registre principal — I. Registro principale

Zürich — Zurich — Zurigo
Gold- und Silborwaron. — 1912. 15. Marz. Aus der Kollektiv-

gesellscbait unter der Firma Emil Müller's Erben in Zürich I (S. H. A. B.
Nr. 175 vom 12. Juli 1907, pag. 1249) ist die Gesellschafterin Witwe Anna
Müller, geb. Ilugentobier ausgeschieden. Die beiden verbleibenden
Gesellschafterinnen: Amalie Müller und Elise Müller nunmehr verehelichte Lercb,
führen nunmehr je einzeln die Firmaunterschrift.

15. Marz. Unter der Firma Socield Miniere de Radium de St. Joachims-
thai S. A. bat sieb mit Sitz in Zürich und auf unbestimmte Dauer am
II. März 1912 eiDe Aktiengesellschaft gebildet. Die Gesellschaft
bezweckt: 1) Den Ankauf von 10 Freiscbürfrecbten im St. Joacbimstbal
von Otto Starnbacber, Konsul a. D. in Wien, zwecks Gewinnung
radioaktiver und anderer Bergwerksprodukte; 2) den Ankauf weiterer solcher
Scbürfrecbte auf GruDd bereits bestehender Vorverträge, und anderer
geeigneter Bergwerke; 3) die Gewinnung von Radiumprodnkteu und reichen
Badiumsalzen (Radium, Thorium, Aktinium, etc) dnreb eigenen Betrieb;
4) die Herstellung medizinischer Produkte für die Radium- und Radium-
Emanationstberapie; 5) Vertrieb aller einschlägigen Produkte, z. B. an
Radium-Handelsgesellschaften, wissenschaftliche Institute, Kliniken und
Aerzte. Das Gesellscbaftskapital beträgt Fr. 500,000 und ist eingeteilt in
5000 auf deD Inhaber lautende Aktien von je Pr. 100. Pnblikationsorgane
der Gesellschaft sind: Die «Neue Zücber Zeitung» in Zürich, die «Neue
Freie Presse» in Wien und dionAurore» in Paris. Der Verwaltungsrat
vertritt die Gesellschaft Dritten gegenüber, und es führen dessen Mitglieder
je zu zweien kollektiv die rechtsverbindliche Unterschrift namens der
Gesellschaft. Es sind dies: Dr. jnr. Carl Maria Faber, Präsident; Otto
Starnbacber, Konsul a. D., beide von und in Wien, und Corneille Bossau,
Bankier, von und in Paris. Gesobäftslokal: Tbeaterstrasse 20, Zürich I.

Eierhandlung. — 15. März. Inhaberin der Firma S. Volfthal in
Zürlob III ist Sara VVolftbal, geb. Kleitnik, von Bnczacz (Galizien), in
Zürich III. Eierbandlung. Joselstrasse 122. Die Firma erteilt Prokura an
den Ehemann der Inhaberin, David Wolftbal.

Weine und Spirituosen. — 15. März. Die Firma J. Wolf-
BrSndli In Z ti r 1 o b 111 (S. H. A. B. Nr. 240 vom 19. September 1910,
pag. 1641) verzeigt als Domizil und Gescbältslokal: Gessnerallee 32,
Zürlob I. Der Inhaber wohnt in Zürlob I. Natur dos Geschäftes: Weine
und Spirituosen.

EisenkonstruktJonen, etc. — 15. März. In der Firma
F. Ganger & C° In Zürich IV (S. II. A. B. Nr. 9 vom 11. Jannar 1912,
pag. 53) ist die Prokura von Ferdinand Scbultbess erloschen.

15. März. Incasso- & EfTectenbiiuk in Zürich (S. II A. B Nr. 303
vom 1. Dezember 1910, pag. 2037). Die Prokura des Stellvertreters des
Direktors, Carl Rordorf, ist erlosobon. Der Verwaltungsrat bat zwoi weitere
KollektivprokureD erteilt an Hans Wolfonspergor, von Dürnteu, iDZürichV,
und an Hugo Gagg, von Krouzlingon (Tburgao), in Zürich III.

Immobilien. — 15. März. Die Firma P. Relchen-Hliborli in
Zürlob V (S. H. A. B. Nr. 221 vom 27. August 1910, pag. 1519), Immobilien-
vorkebr, ist inlolge Verzichtes der Inhaberin erloschen.

15. März. Die Firma Hau- & Liegeusohaften-GciiosscnschaftinZüriob
(S. II. A. B. Nr. 71 vom 21. März 1911, pag. 461) und damit die
Unterschriften dor Vorstandsmitglieder Einst Otto Knocht, Ernst VValti und Arnold
Senn, wird infolge Konkursos Uber diese Genossenschaft von Amteswegen
gelöscht.

Kolonial waren, etc. — 16. März. Inhaberin der Firma M. Boller-
Stmckinann In Zürich IV ist Mario Bollor, geb. Struck mann, von Basel,
in Zürich IV. Kplonlalwaron- und Delikatessenhandlung. Riedtlistrasse 70.

Agenturen von Metall - und Stahlwerken. — 16. März.
Inhaberin der Firma Wiederkehr-Gammenthaler in Zürich IV ist Marie
Wiederkehr, geb. Gammenthaler, von Spreitenbach (Aargan), in Zürich IV.
Agenturen von Metall- nnd Stahlwerken. Niklansstrasse3. Die Firma erteilt
Prokura an den Ehemann der Inhaberin, Johann Wiederkehr.

16. März. Zürcher Depositenbank in Zürich (S. H. A. B. Nr. 35 vom
9. Februar 1911, pag. 209). Die Unterschriften von Jakoh Gottfried Hürli-
mann, Präsident de3 Verwaltungsrates, und Julius Weber, Delegierter,
slud.erloscheD. An deren Stellen wurden gewählt: Wilhelm Weiss, von
Zürich, in Zürich II, als Präsident des Verwaltungsrates, nnd Albert Meier-
Kreis, von Zürich, In Zürich V, als Delegierter. Die Genannten führen je
kollektiv mit einem der übrigen Zeicbnungsberecbtigten rechtsverbindliche
Unterschrift.

16. März. Unter der Firma Schweizerische Bank für Kapitalanlagen
(Banque Suisse de Placements) (Swiss Investment Company) hat sich auf
unbestimmte Zeit eine A ktiengesellscbaft gegründet, die ibren
Sitz in Zürich bat. Die Gesellschaft bezweckt die Anlage nnd Nutzbar^
maebung von Kapitalien, den Ankauf, die Beleibnng, den Verkauf etc.
von Wertpapieren, die Gewährung von Vorschüssen, die Uebernabme von
Beteiligungen usw. Die Gesellschaft beteiligt sich hauptsächlich an
Verkehrs- nnd Elektrizitäts-Unternebmungen. Sie ist berechtigt, alle znr
Durchführung des Gesellscbaftszweckes dienlichen Geschäfte abzuschliessen nnd
auch Immobilien zu erwerben. Nach den von der konstituierenden
Generalversammlung vom 16. März 1912 genehmigten Statuten beträgt das Grundkapital

der Gesellschaft Fr. 5,000,000 und ist eingeteilt in 1000 auf den
Namen lautende Aktien zu je Fr. 5000. Die AktieD siDd zurzeit mit 25 "/•
des NeDDwertes einbezablt. Au Stelle von Namensaktien, die voll ein-
bezablt sind, können jeweilen an! den Bescblnss der Generalversammlung
Inhaberaktien ausgegeben werden. Soweit das Gesetz lür die an dio
Aktionare zu erlassenden Bekanntmachungen Publikation durch öffentliche
Blätter verlangt, erlolgen diese rechtsgültig im Schweiz. Handelsamtsblatt.
Der Verwaltnngsrat ist ermächtigt, noch andere Publikationsorgane der
Gesellscbalt zu bezeichnen, und er bat zurzeit als weiteres Publikations-
organ Doch die «Neue Zürcher Zeitung» bestimmt An die im
Aktienregister der Gesellschaft eingetragenen Eigentümer der auf deD Namen
lautenden Aktien haben alle Eröffnungen ausserdem durch rekommandiertes
Brief zd geschehen. Die Organe der Gesellscbalt sind: Die General Versammlung,

der Verwaltnngsrat von 5—9, gegenwärtig 5 Mitgliedern nnd die
Kontrollstelle. Der Verwaltnngsrat hat beschlossen, dass das Recht zur
Vertretung der Gesellschaft nach aussen, verbanden mit demjenigen der
Führung der für die Gesellschaft rechtsverbindlichen Unterschrift und
zwar als Kollektlvunterscbrift je zu zweieD allen seinen gegenwärtigen
Mitgliedern znstebeD soll. Ferner bat der Verwaltnngsrat zwei Prokuristen
ernannt und diese ermächtigt, in Gemeinschaft mit eiDem unterschriftsberechtigten

Mitglied des Verwaltnngsrates mit dem Znsatz «pp» zu
zeichnen. Gegenwärtig und bis auf andere Verfügung bin siDd zur
rechtsgültigen Vertretung nach aussen nnd zur Zeichnung im Namen der Gesellschaft

mit Kollektirunterschrift je zu zweien berechtigt: Oberst Eduard
Usteri-Pestalozzi, vod UDd iD Zürich, PräsideDt des Verwaltungsrates;
Riebard Hagnauer-Vogel, von Aarau, in Zürich, Vizepräsident; Carl Brap-
bacber, von Wädenswil, in Zürich, Delegierter; Adolf Faesi, vod nnd in
Zürich, UDd Emil Richard, von und in Zürich, Mitglieder des Verwaltung»-
rates, sowie per procura die Prokuristen Frederick Emil, von New-York,
in Zurich II, und Karl Gloor, von Zürich, in Zürich IV. Gescbältslokal:
Babnbofstrasse 42, Zürich I.

Bucbdruckerei. Zeitnngsverlag, etc. — 16. März. Die
Firma R. Ehrsam & Cie. in Ricbterswil (S. H. A. B. Nr. 267 vom 26. Jdü
1901, pag, 1065), Bucbdruckerei, Zeitungsverlag nnd Papierhandlung,
Gesellschafter: Robert Ebrsam-Zürrer, Emil Ebrsam-DeDzler nDd Sophie Frick,
ist infolge UebergaDges des Geschäftes an die Firma « Buch- & Knnst-
druckerei Ricbterswil* in Ricbterswil und daberlger Auflösung dieser
Kommanditgesellschaft erloschen. Die Liquidation ist durchgeführt.

Bern — Berne — Berna
Bureau Biel

19i2. 15. März. Die Kollektivgesellscbaft Allemand & Sehlatter, fabrique
d'ebauches & finissages Evilard mit Sitz in Lenbriugen (S. H. A. B.
Nr. 259 vom 18. Oktober 1907), bat sich aufgelöst UDd ist erloschen.
AktiveD nnd Passiven geben über aD die im Handelsregister bereits
eingetragene Firma H. E. Allemand in Leubringen (S. H. A. B. Nr. 245 vom
2. Oktober 1907). Die Firma «H. E. Allemand» äDdert die Natur des
Geschäftes ah in: Fabrique d'öbaDcbes et fluissages et spöcialitös.

15. März. Konrad Krebs, vod Twsdd, nnd Eugen Boucbö, vod Solo-
tburn, ersterer wohnhaft iD Biel UDd letzterer wohnhaft in Solothurn,
haben unter der Firma Zentralheizuugsfabrik Biel Krebs & Bouohe In
Biel eiDe Kollektivgesellscbaft eiDgegaDgeD, welche mit dem 1. April 1912
beginnt. Sie übernimmt auf dieseD Tag Aktiven Dnd Passiven der im
Handelsregister eingetragenen Einzellirma «C. Krebs» iD Biel. Fabrikation
und Erstellung vod Zentralheizungen und sanitären Anlagen. Plänkestrasse

32.
Bureau Langnau (Bezirk Signau)

13. März. Aus dem Vorstande der Käsereigenossenscbaft Thal mit
Sitz in Scbangnau (S. II. A. B. Nr, 159 vom 30. April 1900, pag. 639, und
Nr. 114 vom 30. April 1910, pag. 786) sind Jobann Siegentbaler, Wirt,
Adolf Siegontbaler, Sattler, Albrecht Gerber, im Rässbaus, und Johann
Rober, auf dorn Port, ausgetreten. 'An ihrer Stelle sind in der Genossen-
scbaftsvers3mmlung vom 1. Febrn3r 1912 gewählt worden: Als Präsident:
Jobann Siegentbaler, von ScbaDgnau, Pächter beim Witt; als Vizepräsident
und Kassier; Christian Bieri, von Scbangnau, im Scbwarzbacb; als Milch-
feoker: Gottfried Reber, von Scbangnan, auf dem Port, nnd Samuel Oberli



von Rüderswlf,' bei der BuchbOtte, alles Gemeinde Scbangnau. Der Präsident

Jobann Siegentbaler. führt tnlt dem „bisherigen Sekretär Friedrich
Siegentbaler für die Genossenschaft die verbindliche Unterschrift durch
Kollektivzeiohnung.

" ~-k"

46. März. Unter der Firma Wirteverein des Amtes Signau bat sich
mit Sitz in Langnau eine Genossenschaft gebildet zum Zwecke
der Währung der Interessen des Wirtestandes, der Hebung der gewerblichen

Bildung und Bekämpfung der illoyalen Konkurrenz, sowie der
Förderung und Pflege der kollegialiscben Beziehungen. Die Statuten
datieren vom 41. Dezember 1911. Mitglied der Genossenschaft kann jeder
Wirt nnd jede Wirtin werden, die in rechtmässigem Besitz eines Wiit-
sobaflspatentes sind. Sie können Mitglieder bleiben, auch wenn sie
zeitweise dem Wirtestand nicht mehr angeboren. Das Eintrittsgeld heträgt
Fr. 3. Der Jahresbeitrag wird vod der Generalversammlung bestimmt,
beträgt jedoch mindestens Fr. 14 und wird in zwei Rateu erhoben
(Wirtezeitung, Kalender, scbweiz. und kaut. Beitrag inbegriffen). Die Aufnahme
geschieht durch den Vorstand nach vorheriger schriftlicher Anmeldung.
Die Mitgliedschaft erlischt durch Austritt oder Ausschluss aus der Genossenschaft,

hei Tod oder Entzug des Patentes. Austretende haben ein Austritts-
geld von Fr. 50 zu entrichten. Wegziehenden oder solchen, die den Wirteberuf

aufgeben, wird das Austrittspeld erlassen. Mit dem Austritt oder
Ausschluss ans der Genossenschaft fallen alle Ansprüche an dieselbe dahin.
Ein.-.Mitglied kann durch Beschluss einer Versammlung ausgeschl ssen
werden wegen Nichterfüllung der genossenschaftlichen Pflichten, wegen
Handlungen, welche die Interessen der Genossenschaft verletzen, oder das
Ansehen ^derselben schädigen. Für die Verbindlichkeiten der Genossenschaft

haftet nur das Genossenschaftsvermögen, jede persönliche Haftbarkeit

der Mitglieder ist ausgeschlossen. Die Organe der Genossenschaft sind:
Die Generalversammlung und der Vorstand.. Zur Besorgung der laufenden
Geschäfte hestellt die Genossenschaft auf die Dauer von 3 Jabren einen
Vorstand; von 7 Mitgliedern. Der Präsident und der Sekretär führen kollektive

Firmannterschrift. Präsident ist Fritz Hofmann, von Worb, Wirt zum
Hirschen in Langnau; Sekretär ist Fritz Röthlisberger, vod und in Langnau,
Wirt z. Hotel EmmeDthal; weitere Mitglieder des Vorstandes sind: Walter
Herrmann, Wirtzum Adler, Bärau, Vizepräsident; Alfred Wyss, in Langnau,
zum Badhans, als Kassier; Gottfried König, zum Sternen in Trub; Jakob
Steiner, zum Rössli in Zollbrück, und Alexander Zesiger. zum Löwen in
Eggiwil, als Beisitzer. Ein Gewinn wird nicht beabsichtigt.

Bureau deMoutier
46 mars. Les raisons suivantes sont radioes d'office pour cause de

faillite des titulaires:
Menu i serie. — Arthur Raniser, atelier de menuiserie, ä Tavannes

(F. o. s. du c. du 42 septembre 4907, n° 228. pag 1589).
Hotel. — Emile Gehri, exploitation de l'Hötel de la Gare, ä Tavannes

(F. o. s.-du c. du 13 septembre 4907, n° .229, page ;45.97),
' Bureau de Porrentruy

Epic i er et cafetier. —- 46 mars. Le chef de la maison Joseph
Varrin, ä Courgenay, est Joseph Varrin, alliö Clerc, de et domicilii k
Gonrgenay. Epicerie et exploitation du Cafö de l'Helvötia.

Luzera — Lucerae — Lnceraa
1942. 44. März. Die Firma J. Brun, G. Agent in Dagmersellen

(S. H. A. B. Nr.! 77 vom 4. April 4891, pag.:317) ist infolge Ahlebens des
Inhabers erloschen.

- r {«'*- 4 - •' •Gärtnerei und Spezerqien. — 44. März. Inhaber der Firma
AI. Schürraann-Hochstrasser in Dagmersellen ist Alois Schürmann, von
Sempach, in Dagmersellen. Gärtnerei uDd Spezereihandlung.

Bäckerei, Spezereien, etc. —45. März. Die Firma Josef
Wigger, Bäckerei, Mehl- und Spezereihandlung, in Wolhusen-Markt. Gde.
Werthenstein (S. H. A. B. Nr. 273 vom 2. November 4908, pag. 1878, und
dortige Verweisung), ist infolge Verkaufs des Geschäftes erloschen.

Technische Vertretungen. — 15. März. Inhaber der Firma
E. Knriuann in Sursee ist Eugen Kurmann, von Willisau-Land, in Sursee.
Technische Vertretungen. Sursoe-Station.

46. März. Unter der Firma Kfisereigenossenschaft Reidermoos bildet
sich mit Sitz in Reidermoos, Gde. R e i d e u eine Genossenschaft nach
Titel 27 0. R. auf unhestimmte Dauer, welche mit der Eintragung im
Handelsregister beginnt. Die Statuten der Genossenschaft datieren vom
25. Februar 4912.. Zweck der Genossenschaft ist die käufliebe Erwerbung
von Bauland, Erstellung eines Käsereigebäudes, Anschaffung des nötigen
KäsereiinveDtars und bestmögliche Verwertung der Milch zur Gewinnung
von Molkereiprodukten, sei es durch den Selbsthetrieb einer Käserei oder
durch Verkauf der Milch an einen Uebernehraer. Mitglied der Genossenschaft

ist, wer derselben hei der Gründung beigetreten ist oder später
vod der Genosseuscbaftsversammlung aufgenommen worden ist, und die
Etatuten oder eine darauf bezügliche Erklärung unterzeichnet hat.
Neueintretende Lieferanten haben sieb je weilen bis längstens vor dem 1. Jannar
anzumelden und dabei anzugeben, von, wieviel Küben sie sich verpflichten
lassen wollen, die ;Milcb zu liefern. Die Mitgliedschaft gebt auch ohne
weiteres auf die Erhen eines Mitgliedes, hezw. den oder die Liegenscbafts-
besitzer über. Die Mitglieder haben die Pflicht, ihren Nachfolgern im
Liegenscbaftsbesitze, seien es Käufer, Verwalter, Pächter oder Nutzniesser,
etc den Beitritt zur Genossenschaft, resp. die Milcblieferung vertraglich
zu überhinden. -Die Mitgliedschaft gebt verloren durch freiwilligen
Austritt, Tod, Konkurs, Auspfändung oder Ausschluss. Der freiwillige Austritt
kann nnr auf Ende eines Rechnungsjahres geschehen und muss jeweilen
vor dem 4. Januar dem Präsidenten schriftlich angezeigt werden.
Ausgetretene, konkursierte, ausgepfändete oder ausgeschlossene Mitglieder
verlieren jeden Anspruch auf allfällig vorhandenes Genosseuscbaftsvermögen,
bleiben dagegen für:die Schulden der Genossenschaft nach Massgabe des
Art. 691 0. R. verhaftet. Für die Verbindlichkeiten der Genossenschaft
haften die Mitglieder persönlich und solidarisch. Ein direkter Geschäfts- "

gewinn wird nicht heabsiebtigt. Jedes Mitglied ist zur Milcblieferung
gemäss dem Milcbreglement verpflichtet, und es müssen solche Genossenschafter,

welche austreten,- sich verpflichten, ihre verfügbare Milch, die
sie zur Gewinnung von Molkereiprodükteh abgeben können, in die Käs-
hütto der Genossenschaft zu liefern. Diese Bestimmung gilt auf die Dauer
von 15 Jabren. Die Milcblieferühg' kann auch solchen Personen gestattet
werden, welche nicht Mitglieder. der Genossenschaft sind (Gastbauern).
Die Organe der Genossenschaft sind: 4) Die Generalversammlung; 21 der
Vorstand; 3) dieRech'nungsprüfüngskommlssion, 'und 4) die Untersuchungskommission.

Der "Vorstand, vertritt die Genossenschaft nach aussen; er
besteht aus fünf Mitgliedern: Präsident, Kassier, welcher zugleich
Vizepräsident ist, Aktuar und zwei Beisitzern. Die Vorstandsmitglieder führen
kollektiv zu zweien die rechtsverbindliche Unterschrift für die Genossenschaft.

Präsident ist Eduard Keist; Kassier und zugleioh Vizepräsident ist
Hans Weher; Aktuar ist Jobann Meier, Sobn, welcher der Genossenschaft
nioht als Mitglied angehört; Beisitzer sind: Ludwig Büblmann nnd Jobahn
Meier, Väter; alle sind von Reiden nnd wohnhaft in Reiden.

- Irl - Erl - Irl
Gasthaus. — 1912. 46. März. Die Firma Kaspar Lyrer, Gasthaus

zur alten Post, in Göscbenen (S. H. A B Nr. 293 ivom: 25. November
1908, pag. 2045), ist zufolge Geschäftsaufgabe erloschen.

Gasthof. — 46. März. Alhert Trescb,', von und'ip Göscbenen, ist
Inhaber der Firma Alb. Tiesch in Göscbenen. Betrieb des Gasthofs zur
«alten Post».

Claras — Claris — Glarona
Häute- und Fellbandlung. — 4912.' 45. März. Die Firma

Jacob Hefti-Frculer, Häute- und Fellbandlung, in Glarns.(S H. A. B.
Nr. 459 vom 46. April 4904, pag. 634), ist infolge.Hinscbiedes des
Inhabers erloschen.

Freiburg — Fribourg — Friborgo
Bureau de Fribourq

Armes, etc. — 4912. 45 mars. La raison Gottl. Stucky,
fabrication et vente d'armes de cbasse et de precision, völos, ,eto., k Fribourg
(F. o. s. du c. 4903, page 609), est radiöe ensuite de renonciation du
titulaire. L'actif et le passif sont repris par la maison «Stucky fröres», k
Fribourg.

V61 os, automobiles, etc. — 45 mat's. Frödorlc Stncky et
Auguste Stucky, Als de Gottlieb, de Münsingen (Berne), tous denx domiciles

k Villars-sur-Gläne, ont constituö ä Fribourg, sous la raison sociale
Stucky freres, une soeiöte en nom collectif, commenc'öe le 1er mars 4912,
qui reprend l'actif et le passif de la maison «Gottl. Stucky». Fabrication
et vente de völos, motocycles et automohiles. Criblet n° 4, k Fribourg.

Solothurn — Sofenre — Soletta '

Bureau ßreilenbach
Schreinerei. — 1912 16. März. Inhaber der Firma Th. Walser

in Erscbwil ist Theodor Walser, von Mümliswil, wohnhaft in Erscbwil.
Mechanische Schreinerei. Gebäude Nr. 42.und 91.

Bureau Stadt Solothurn
45. März. Der Verein Feldschiitzengesellschaft Solothurn in Solothurn

(S. H. A: B. Nr. 437 vom 1. April 1905, pag. 545) bat in seiner
Generalversammlung vom 3. März 4912 seinen Vorstand neu bestellt und als zeieb-
nungsbereebtigte Mitglieder gewählt: Ernst Roth, Präsident, und Jakob
Vögeli, I. Aktuar, beide in Solothurn. welche kollektiv namens des Vereins
die rechtsverbindliche Unterschrift führen.

Wirtschaft, Fubrbalterei, etc. — 46. März. Aus der
Kollektivgesellscbaft Wwe. 1. Wyss & Söhne in Solothurn, Wirtschaft,
Fuhrhalterei, Camionnage, Pferdebandel (S H.A.B. Nr. 58 vom 10. März
1908, pag. 398), ist Witwe Rosa Wyss, geb. Hegi, ausgetreten. Die Firma
ist erloschen. Aktiven und Passiven geben über an die Firma «Gebr.
Wyss» in Solothurn.

Camionnage, M ö h e 11 r a n s p o r t, e tc. —46. März. Walter,
Albert und Werner Wyss, von und in Solothurn, haben nnter der Firma
Gebr. Wyss in Solothurn eine Kollektivgesellscbaft eingegangen, welche
am 4: April 4912 beginnt. Die Firma übernimmt Aktiven und Passiven der
erloschenen Firma «Wwe. A Wyss & Söhne». Fuhrhalterei, Möbeltransport,
Camionnage, Spedition und Lagerung. Scböngrünstrasse Nr. 299, 301, 303,
Segetzstrasse Nr. 342, 343, Wengistrasse Nr. 483, 485.

Aargan — Argevie — Argoria '

Bezirk fVieinfelden
1912.45. März. Unter der Firma MUchverwertuiigs-Geiiosetoiischaft (Milch-

Zentrale) Rhein fehlen und Umgebung bat sich mit dem Sitze in R beinfei
den eine Genossenschaft gebildet, welche unter Ausschluss eines

direkten Gescbäftsgewinnes die bestmögliche Verwertung der Milch
bezweckt. Die Statuten sind am 25 Februar 4912 festgestellt worden.
Mitglied der Genossenschaft kann jeder Milcbproduzent von Rheinfelden und
Umgebung werden, der von der Generalversammlung aufgenommen worden
ist und die Statuten unterzeichnet bat. Die Mitgliedschaft erlischt infolge
Austritt, Tod, Konkurs und Ausschluss. Der Austritt ist nur auf Ende
eines sogenannten Milchjabres (30. April) statthaft UDd muss, um gültig zu
sein, wenigstens 4 Monate vorher unter Zahlung allfälliger rückständiger
Beiträge, dem Vorstande schriftlich angezeigt werden.' Vorbehalten bleibt
überdies Art 685 des Schweizerischen Obligationenreobtes. Ausgeschlossen
können solche Mitglieder und Lieferanton werden, welche den Interessen
der Genossenschaft zuwiderhandeln. Austretende nnd ausgeschlossene
Mitglieder verieren jeden Anteil am Genossenscbaftsvermögen und haften
üherdies 'nach Art. 685 des Schweizerischen Obligationenreobtes; auob
haben sie pro Kub Fr. 40 an die Genossenscbaftskasse zu zahlen. Wer
wegen Wobnortsänderung oder Liegenscbaftsverkauf austritt, • kann sein
Anteilsrecbt auf-den Nachfolger übertragen lassen. Bei Todesfall geben die
Rechte und Verpflichtungen auf die Erben über. Ueber die Wiederaufnahme
ausgetretener oder ausgeschlossener Mitglieder entscheidet die General
Versammlung. Im Falle der Wiederaufnahme sind solche Mitglieder wie
neu Eintretende zu bebandeln. Das Eintrittsgeld beträgt bei der Gründung
Fr. 2' pro Kub. Später Eintretende bezahlen zum voraus mindestens den
hei der Gründung festgesetzten Betrag pro Kub. Die Höbe des Betrages
hestimmt die Generalversammlung. Allfällige Jahresbeiträge werden ebenfalls

durch die Generalversammlung festgesetzt. Für die Verbindlichkeiten
der Genossenschaft haften die Mitglieder persönlich und solidarisch im
Sinne des Art. 689 0. R. Die Organe der Genossenschaft sind: Die
Generalversammlung, der Vorstand, die Rocbnungsrevisoreü und die
Verbandsdelegierten. Der aus 5—9 Mitgliedern bestehende Vorstand vertritt die
Genossenschaft nach aussen. Namens desselben föbreh'Präsident und
Vizepräsident kollektiv die rechtsverbindliche Unterschrift. Jeder derselben
kann durch ein anderes Vorstandsmitglied vertreten werden. Der Vorstand
besteht aus folgenden Personen: Präsident ist Josef Bröcbin, zum Rössli,

"von Rheinfelden; Vizepräsident ist Albert Kilcher, Oekonomieverwalter,
von Züllwil (Solothurn); Aktuar ist Fritz Moser, Pächter, von Diesshaoh
(Bern); Kassier ist Fritz Wüthrich, Oekonom, von Trueb (Bern); Beisitzer
sind: Martin Jenny, Oekonomieverwalter, von Langenbrock (Baselland);
Gnstav Waldmeier, Landwirt und Heuhändler, von Möhlin, und Jakob
Nussbaumer, Pächter, von Lüterkofen (Solothurn); alle in Rheinfelden.

Wutt — V«ii — Taoi
Bureau de Vevey

Modes, lingerie, etc.—4942. 44 mars. La maison Fritz Sehüpbach,
ä Montreux, Le Chätelard (F. o. s. du c. du 46 octobre 4902, n°. 3170,

page 4477), modes, lingerie,, bonneterie et mercerie, sons l'enseigne «A
l'Economie», fait JnÖcrire qu'elle a transförö son magasin de laGrand'Rne
D° 37, ä Grand'Bue n° 74, k Montreux, Le Chätelard. Cette maison ex-

"plolte dös l'annöe 4910, une snccursale Grand'Rne n° 82, avee magasin de
' cbäpellerie et chemiserie, sous l'enseigne «Aux frs. 3. 75, Grande Cba-
pellerie et Chemiserie».

15 mars. La sociötö cooperative Laiterie de Cwswun, dont'le siöge
v«Üst *ä Corseäux'(F.: o; s. du c. du 42 janvier "4889, 11* 5, page 33; du
M'4 ihars 1893,' n« 62, page 249; 'dn'45 juillet 1909, n* 478," page 1262),



J® 72 ».»ira Schweizerisches Handelsamtsblalt - Feoille «fBcielle soisse da commerce » 1912
fait inscrire queson comitA est actuellement composA comme suit: 1° Louis
Scbneeberger, fils de Jean, de Corseaux, y domicilii, president; 2° Gustave
Volet, de Corseaux, Cbätillens et les Thioleres, domicilii A Corseaux;
3° Charles Volet, de Corseaux. Cbätillens et les TbiolAies, domicilii ä

Corseaux; 4® FAlix Corhu, de Villärs-Mendraz et de Corseaux, domicilii ä
Corseaux, Biant Port; 5° Julien Grandcbamp, de Cbexbres, au Seyton r.
Corseaux. Les noms de Henri Cbappuis et Jean Scbneeberger, dAcAdAs, et
Henri Volet, dAmissionnaire, sont en consequence radiAs au registre du
commerce. Le prAsident Louis Schneeberger et le secretaire Paul Brunet
engagent valäblendent l'association vis-A-vis des tiers par leur signature
collective. • •

T a pisserie,' m e u b 1 e s. — 15 mars. Le cbef de la maison
E. Kohler, A Montreux. Le Cbätela'rd,1 estEugöne-Gottlieb, fils de Gottlieb
Köbler, de Bäle et Unterbözberg (Argovie), domicilii A Montreux, les
PlAncbes. Tapisserie, reprAsentant de maisons de commerce de meubles.
A Montreux, Le Cbätelard, Rue du MarcbA, maison Held. 1

Neuenbürg — Neuchätel — Neuchätel
'

; Bureau de La Chaux-de-Fonds
BiAre,.etc. — 1912. 8 mars. La maison B. Diirsteler-Ledermann,

A La Chaux-de-Fonds (F. o. s. du c. du 13 mars 1912, n°67), donne
procuration ä HAlAne Diirsteler-Ledermann, de Wetzikon etBärentswil (Zurich),
domiciliAe A La Chaux-de-Fonds.

9 mars. Dans son: assemblAe gAnArale du 24 janvier 1912, l'association
üercle Ouvrier de La Cliaux-de-Fonds, A La Chaux-de-Fonds (F. o. s.
du c. des 12 juin 1897, n° 156, et 18 janvier 1906, n° 23), a nommA
president du comitA: Charles Kocher; caissier: Auguste Varrin, et secretaire;

Louis Pittet; tous tröis domiciliAs A La Chaux-de-Fonds et signant
oollectivement au nöm de la sociAtA.

Horlogerie. — 12 mars. Rectification A la. publication faite dans
le n° 40 du 21 fAvrier 1891 de la Feuille officielle suisse du commerce:
Suivant l'acte de mariage produit, le nom du che! de la maison et la
raison cömmerciale s'öcrivent J. H. Hasler, A La Chaux-de-Fonds, et non
«J. H. Hassler».

Confections, etc. — 12 mars. La raison L. Tschuniy & Girod,
siicceöSeurs de E. Tscbumy & C1®, A La Chaux-de-Fonds, confections et
vötements sur mesure (F. o. s. du c. du 11 janvier 1910, n° 8), est radiöe
d'office ensuitö de' faillite, en vertu du jugement du trihunal civil de La
Chaux-di^FondS, du 26 fAvrier 1912.

.12 mars. Dans son assemblAe du 26 fAvrier 1912, l'association Com-
munaute Israelite de La Chaux-de-Fonds, A La Ch'aux-de-Fonds (F. o. s.
due; des 25 septembre 1883, n°121, et 5 octobre 1908, n°248), a nommA
vice-president: Maurice Blum, en remplacement d'Emile Ruef; caissier:
AndtA Gutmänn, en remplacement d'Emile Meyer; secretaire: FAlix Hirsch,
en remplacement de Maurice Blum; tous trois domiciliAs A La Chaux-de-

"Fonds. • •

13 mars. Dans son assemblAe generale du 3 dAcembre 1911, l'association
Club Jurassien, ayant son siAge A La Chaux-de-Fonds (F. o. s. du c. du
16 dAcembre 1908j n° 311, et 25 aoüt 1910, n° 219), a dAsignA en qualitA
de section directrice, la section de Neuchätel, laquelle, dans son assemblAe
du 5 dAcembre 1911, a nommA president du comitA: Charles Cornaz; secretaire:

Charles Simon, les deux domiciliAs A Neuchätel, et caissier: Charles
Frank, domiciliAA Peseux; La sociAtA continue 5 Atre engagAe par deux
des personnes ci-dessus.

Bureau de Neuchätel
8 mars. • Sous le nom de Bobsleigh-Club de Neuchätel, il est

fondA une association, qui a son siAge ANeucbätel et qui a pour
but le dAveloppement du sport du bobsleigh. Elle forme une section de
l'association romande des clubs de hobsleigb. Ses Statuts portent la date
du 26 octobre 1908. L'association comprend des membres actifs, passifs,
externes et bonoraires. Le comitA est compAtent pour prononcer l'admis-
sion de nouveaux membres. La qualitA de membre se perd par la dAmis-
sion, qui pent Atre donnAe en tout temps, ou par l'expulsion prononcAe
par le comitA et ratifiAe par 1'assemblAe gAnArale. La cotisation annuelle
des membres aotifs est fixAe obaque annAe par 1'assemhlAe gAnArale; celle
des membres passifs est de cinq francs; celle des membres externes de
dix francs. Les membres bonoraires ne paient pas de cotisations. Les
engagements sont garantis uniquement par I'avoir social. Les publications

'sont faites dans «La Suisse Sportive», paraissant A GenAve. Les organes
de l'association sent: L'assemblAe gAnArale, composAe des membres actifs
et anciens membres actifs, nommAs honoraires, et un comitA de buit
membres ou plus. L'association est engagAe par deux signatures apposAes
collectivement par le prAsident, le vice-prAsident-trAsorier et le secretaire.
Le prAsident est-AndrA Bonböte, de Neuchätel; le vice-prAsident-trAsorier
-est Paul de Perregaux, de Neuchätel; le secretaire: RenA Scborpp, de
Saint-Blaise; tous domiciliAs A Neuchätel.

Graf — Geafeve — Giiem
^ Papeterie. '— 1912. 14 mars. La raison LM Pautex-RoffLni,
papeterie, h GenAve (F. o. s. du c. du 4 mai 1883, page 516), est radiAe
ensuite de renonciation de la titulaire.

„ Papeterie, —14 mars. Le cbef de la maison L8® Ruffini, A

GenAve, comrnencAe. je Ier mars 1912, est Madame veuve Marie-Louise
Ruffini, nAe Mannpud, de GenAve, domiciliAe au Petit-Saconnex. Commeroe
de papeterie.3, Rue de Cornavin.

14 mar«.La Societe immobiliAre des Trois Rois, sociAtA anonyme,
ayant son siAge A GenAve (F. o. s. du c. du 2 mars 1909, page 346), a,
dans son assemblAe gAnArale du 21 fAvrier 1912, nommA Robert Grandjean,
Paul Droz et Joseph Ruckstubl, tous A GenAve, membres de son conseil
d'administration, en remplacement de J. E. Goss-Perron, Jules Cbevallier
et EugAne Cbevallier, dont les fonctions ont pris fin.

14 mars. Dans 1'assemblAe gAnArale du 23 fevrier 1912, les action-
naires de la SociAtA ImmobiliAre Gharmilles-DAlices, sociAtA anonyme,
ayant son siAge aux Eaux-Vives (F. o. s. du c. du 12 fAvrier 1910, page 237),
ont nommA administrateurs: Pierre Bastard et Joseph Bublin (tous deux
dAjA inscrits), en remplacement du conseil d'administration dAmissionnaire,

.et ont dAcidA la rAductiön du capital social de fr. 40,000 A vingt-cinq
mille francs (fr. "5&,Ö0Ö), par l'annulation de 60 actions de fr. 250 cbacune,
modifiant dans qe sens l'art. 5 des Statuts.

14 mars., Dans 1'assemblAe gAnArale extraordinaire de. ses actionnaires
en date du 19. fAvrier 1912, la8ociAte ImmobiliAre du ChäteauB., sociAtA

anonyme, ayant.,son. siAge au Petit-Saconnex (F. o. s. du c. du 30 octobre
1909, .page 1820), a nommA comme seul administrateur, en remplacement
de Jean-Henri Duo, dAcAdA: Ernest Desaizens, rAgisseur,' demeurant; A

GenAve.
i4n)^irs. Plans 1'assemblAe gAnAräie. extraordinaire ;de, ses aotioqnaires,

,en date..^u;:10 fevrierj,1912, la SoeiAtA IiamobiliAre du Ch&teau C„ sociAtA

anonyme, dont le siAge est au Petit-Saconnex (F. o. s. du c. du 30
octobre 1909, page!820), a nommA comme seul administrateur, enremplac»-
ment de Jean-Henri Due, dAcAdA: Ernest Desarzens, rAgisseur, demeurant
A GenAve.

ÜMlotiifflei - Registre des itgiim latiiiosissi - leglslio id keai
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Ben — Berne — Beria

Bureau Bern
1912. 15. März. Die Ehegatten Ferdinand Friedr. Rothpietz, von Aarau,

Ingenieur, und Auguste, geb. Hagnauer, in Bern, haben durch
Ehevertrag vom 3. März 1912 Gütertrennung vereinbart (Art. 241 ff.
Z. G.).* Der Ehemann ist Teilhatier der Kollektivgesellschaft «SociAtA Franco-
Suisse de Construction (Ligne Moutier-Longeau) Prud'homme, Rothpietz
& Cu» in Bern.

Eidg. Amt für geistiges Eigentmo

iirnn föderal de la proprifitA intellectnelle — Officio federals della propneti mtaQattnali

Marken'— Marques — Märche
Berichtigte I*Til>Iil2:atioia. 5

Ufr. 30894. — U. März 1912,.8 Uhr.'"

P. 0. Stokkebyes Kvarnaktiebolag; Fabrikation^Nind Handel,
Gotenburg (Schweden).

,4-- r
'

_ " 1 Ilaferpräparate.

AXA
t oft---.

Eintragungen — Enregistrements — Isörisddni

fir. 30909. — 16. März 1912,-8 Uhr.
Adolf Hommel & C°, Fabrikation,

Hanau a. M. (Deutschland).

Arzneimittel, pharmazeutische - Drogen ud
Präparate, Kakao, Schokolade, Zuckerware«,
h Back- nnd Konditorwaren. •'

.1, i -li-.u. ' *

<;i.i n

(Uebertragung von Nr. 28477 der Firma Adolf Hommd jnn )"*

1fr. 30910. — 16. März 1912, 8 Uhr. •• u '. I;
* Josef Strigl, Fabrikation, .'.t

Nürnberg (Deutschland). ^

iJii r Iii:- I, flu:
Bärsteh nnd'Pinsel.

Duropur
,1> IV >

\.«i, ,1 < r *» i

; .i i» I/\ :b

Sr. 80911. — 15. März 1912, 4 Uhr» : / " ;"

Müller & Wu lisch leger, Handel,-.-^.>,4 »i:
• Tevey (Schweiz). " vi'-»

_
>*:
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Sir. 30912. — 16. März 1912, 8 Uhr.

0. E. Kalberer, Fabrikation,
St. Fiden-Langgass (Schweiz).

Heilmittel.

Schweizerische Nationalbank - fianqne Nationale Suisse
Ausweis rom 15. März — Situation du 15 mars

Aktiv» — Acttl
1) Metallhestaad:

Encaisse metaUique:
a) Gold — Or Fr. 163,366,668. 9i
y Silber — Argtnt > 13,045,395. —

Frürt#n
Ffttna

476,412,063.91
2) Portefeuille 98,894,707.15
3) Lombardvorschüsse j 7 c«« fi7

Avances 3,nantissement) ' '

4) Wertschriften
Titres

I5) Korrespondenten
Corrapondants. ' " "

6) Sonstige Aktiva i
Autres postes de l'actif j * ' '

Zusammen —

13,206,413.40

14,892,061.92

9,027,401.59

Vert*4efunq«n stttdwn
letetan Amwals

Ohangtmentt d«fnas la
dernilrt tiiuation

-f 451,783.10
— 1,841,986.25

— 352,035.45

— 186,840.40

+ 964,957.12

— 870,406.07

Total 319,699,289.34

Passiva — Passif
25,585,628.46

1) Eigene Gelder
Fonds propres

2) Notenumlauf 0i=n
Bidets at circulation j * 250,182,200.

3) Giro- und Depotrechnungen i
Comptes de viremenis et del.

depöts l

4) Sonstige Passiva
Autrei postes du passif

Zusammen

1. Diskonto»*tz 4 °/o.') 2. Lombardzins-
fuss 47» 0/O 3. Lombardsatz for
Vorschüsse auf Goldbarren and fremde.Gold¬
münzen 1 '/*.*) —

') Gültig seit dem 28. September 1911.
*) Gültig seit dem 28. September 1911.
*) Gültig seit dem 19. März 1903.

39,237,760.11

4,693,700.77

— 1,012,550. —

— 1,253,309.30

+ 431,331.35

Toted 319,699,289.34
1° Taax d'escompte 4 °/«.') 2® Taax poor

avance3-4Vs°/°'^ 3° Taax pour avances
sur lingots et moauaies d'or itrangferes V/t.*)

') Yalable depols le 28 septembre 1911.
*) Yalable depuis le 28 septembre 1911.
3). Yalable depuis le 19 mars 1908.

Nichtamtlicher Teil — Partie dod ofücielle
Südamerikanische Expertgebiete

Die Deutsche Ueberseelscbe Bank, die ihr Arbeitsgebiet nunmehr au!
last alle südamerikanischen Länder ausgedehnt bat, gibt in ihrem
Geschäftsbericht für das Jahr 1911 wiederum eine eingebende Würdigung
der wirtschaftlichen Verbältnisse der betreffenden Staaten.

Ueber Argentinien wird berichtet, dass die wirtschaftliche Lage im
verflossenen Jahre unter der Ungunst der Witternngsverbältnisse litt.
Andauernde Trockenheit schädigte sowohl Viehzucht wie Ackerbau und das
Ergebnis der Maisernte war so gering, dass kaum der eigene Landesbedarf

gedeckt wurde. Die AusfubrziBer zeigt trotzdem vom 1. Oktober
1910 bis 30. September 1911 eine Erhöhung von ungefähr 5 Millionen
Goldpesos; da aber gleichzeitig die Einfuhr um ungefähr 23 Millionen
Goldpesos gewachsen ist, so weist die Handelsbilanz zum erstenmal seit
einer Reibe von Jahren einen Saldo zu Ungunsten des Landes auf, wie
dies durch die nachstehenden Ziffern veranschaulicht wird:

___ Ausfuhr Einfuhr —
Wirtschaftsjahr 1910/11 Gold / 364,724,646 -Gold / 366,656,643

1909/10- / 349,394,025 r'
„ $ 343,846,286.

Die Folgen des Ausfalles der Maisernte für die Zabltingsbilanz wurden
wesentlich gemildert durch die Anleihe von 350 Millionen Franken, welche
die Nationalregierung in Europa aufnahm. Ausserdem flössen dem Lande
neue Gelder für hypothekarische und sonstige Anlagen reichlich zu, so
dass der Goldbestand der Konversionskasse im Laufe des Jahres 1911 noch-
etwas gewachsen ist. Derselbe betrug Ende 1911 ungefähr 189 Millionen
gegen 186 Millionen Goldpesos Ende 1910, während der Konversionsfonds
sich am 31. Dezember 1911 unverändert auf 30 Millionen Goldpesos belief..
Die Stetigkeit der Währung wnrde also durch die vorübergehend weniger
günstigen Wirtschaftsverhältnisse in keiner Weise gefährdet.

Die Einfuhr von Bar gold bezifferte sich vom i. Oktober 4910 bis
30. September 1911 auf etwa Gold t 16,750,000, welche zum grössten
Teil ihren Rückfluss nach Brasilien gefunden haben.

Die neue Weizen-, Leinsaat-.und Halerernte wurde durch anhaltenden.
Regen zum Teil empfindlich geschädigt, dagegen verspricht der Mais ein
gutes Ergebnis.

Die Ausdehnung des Eisenbahnnetzes schreitet ununterbrochen
fort, wie dies aus nachstehenden, vergleichenden Ziffern hervorgeht:

Llnf*
km

31,674

38,636

Eisenbahnverkehr -1911
Bruttsttan*hm*n Netteefnnstunen

Gold t 117,271,100 Gold t 46.030,900
d. i. p. km Gold f 3,714 d. i. p. km Gold f' 1,458

gegenüber 1910

Gold A 107.274,000 Gold / 43,527,000
d. i. p. km Gold f 3,746 d. i. p. km Gold f 1,620

GOtomrteAr
in Toansa

33,508,555

80,064,100

Die Einwanderung in 1911 zeigt nach Berücksichtigung der
Auswanderung einen Ueberscbuss von 105,459.Personen, gegenüber 19J,786
in 1910.

Das abgelaufene Jahr ist für die wirtschaftliche Entwicklung Boliviens
im allgemeinen als ein befriedigendes zu bezeichnen. Die Z i n n -Minen-
Industrio wurde durch die hohen Zinnpreise besonders begünstigt, und
dio Abnahme der siebtbaron Europavoiräte im Verein mit dem steigenden
Verbrauch eröffnet auch für das laufondeJabr gute Aussiebten. Die übrige
Minenindustrio (Kupfer, Silber, etc.) entwickelte sich in normaler Weise.
Die dagegen erheblich abgeflauten Gummipreise vermoenten auf den
Unternehmungsgeist, der Gummierzeuger nicht anregend einzuwirken,
immerbin Hessen die Preise noch Marge. Dreimonats-Z i nn notierte,zu
Beginn des Jahres £ 179. 5 per engl. Tonne und scbloss am Jahresende
mit £ 191, höchste Notiz £ 201.3 »
ÜJf ; Silber bewegte sich zwischen 267» d und 23UA» d per Unze Standard,
während Gummi grösseren Schwankungen unterworfen war, mit 5 sb 6 d
für das engl. Pfund eröffnete und bis auf 3 sb 10 d zurückwich; letzte
Notiz im Jahre 1911 4 sb 4 d.

Die Ziffern der H a n d e 1 s b i 1 a n z für 1911 sind noch nicht erschienen,
indessen erwartet man wieder eine Stelgerung der Ausfuhr.

Die beiden vorhergehenden Jahre zeigen folgendes Bild:
Acsfvfcr Einfuhr

> ' B». (Boliviano«) '

1910 75,622,146 48,802,395
1909 63,764,500 34,224,700

Dem Rimessenbedürfnis des Landes stand entsprechendes Wechselangebot

gegenüber. Daher blieb der Kurs für 90 Tage-Sicht-Wechsel auf
London im allgemeinen stetig, bezw. zeigte nur begrenzte Schwankungen,
zwischen 19% d und 19% d. Erst in den letzten Monaten des Jabres trat
eine gewisse Wecbselknappheit ein, infolge deren der Kurs bis auf 187» d
zurückging. Im Lande machten sich ein ziemlich grosser Goldzufluss und
eine gewisse Geldflüssigkeit bemerkbar.

Der Banco de la Nacion Boliviana, an dem die Regierung mit
£ 1,000,000 beteiligt ist, nahm an den Hauptplätzen Boliviens seine Tätigkeit

auf und dürfte im laufenden Jahre weitere Filialen eröffnen.
Mit grossen Erwartungen siebt man in diesem Jahre der Eröffnung

der wichtigen Bahnstrecken La Paz-Arica und Oruro-Rio Mulatos-Potosi
entgegen, während die Arbeiten au! der Strecke Oruro-Cocbabambä ihren
Fortgang nehmen.

Die wirtschaftliche Lage Brasiliens zeigte im verflossenen Jahre ein
im ganzen günstiges Bild, dem es allerdings an Einheitlichkeit fehlte.
Während der Norden des Landes mit seiner Gummiausfubr unter dem
Rückgang des Gummipreises so stark zu leiden hatte, dass die Regierung
besondere Massnahmen zur Erleichterung der zeitweilig kritischen Lage
der an der Gummi-Industrie und dem Gummibandel beteiligten Kreise
(Zollfreibeit für alle Utensilien und Materialien für die Gummikultur, etc.)
ergreifen musste, konnten die am Kaffeebau interessierten Gegendon,
insbesondere der Staat Säo Paulo, geradezu glänzende Ergebnisse verzeichnen.
Infolgedessen war es möglich, den Minderwert der Gummiausfubr durch
den Mehrwert der Kaffeeausfubr auszugleichen, so dass die Handelsbilanz
Brasiliens voraussichtlich noch mit einem beträchtlichen Aktivsaldo für
1911 abschlössen wird. Die Statistik liefert für die ersten 9 Monate des
Jahres 1911 im Vergleich au 1910 folgende Ziffern:

Ausfuhr Einfuhr

1. Januar bis
4 • ti n

30. September 1911
30. 1910

38,662,620
34,088,068

43,531,157
44,567,655

Die aktive Handelsbilanz in Verbindung mit einem ununterbrochenen
Einströmen fremder Kapitalien in Gestalt von Staats-, Bundes- und
Stadtanleihen, Uebernahme von Hypotheken, Aktien und Obligationen brasilianischer

Unternehmungen, Materialien für öffentliche und private Bauten und
Eisenbahnen hielt den Kurs für 90 Tage-Sicbt-Wechsel auf Loudon fast
während des ganzen Jabres über 16 d und Hess nur ganz geringe Schwankungen

zwischen 16 d und 1 61/a d aufkommen, während im Jahre 1910
der Kurs sieb zwischen 157'» d und 18% d bewegte. .Diese günstige
Kursgestaltung erleichterte nicht nur die Bereitstellung der beträchtlichen, für
Zahlungen von Zinsen, Dividenden, Amortisation, etc. au! die Verpflichtungen

Brasiliens an das Ausland erforderlicbon Summen, sondern brachte
gleichzeitig anch eine allmähliche Vermehrung des Goldbestandes der

-Konversionskasse mit sich, der sich von 19 Millionen £ Sterling Ende
1910 auf heiuabe 24 Millionen £ Sterling Ende 1911 erhöhte. Während
des ganzen Jahres war Geld reichlich angeboten, so dass sieb der
Diskontsatz für Prima-Papler vorübergehend bis au! 5 7« ermässigte.

~ In bezug auf die Aufschliessung des Landes bat die Regierung,ihre
bisherige, grosszügige Politik fortgesetzt, indem sie das Eisenbahnnetz
weiter ausbaute und eine Reihe neuer, wichtiger Eisenbahn-Projekte in
verschiedenen Staaten, u. a. Babia, Ceara, Santa Catbarina und Parana,
in Angriff nahm. 1

Der Eifer, mit dem. die Regierung im raschen Tempo an die
Vermehrung der Verkehrsmittel und an die Ausführung neuer Hafenbauten
und Sanierungsarbeiten in den verschiedensten Teilen des. ausgedehnten
Landes gebt, bewirkt natnrgemäss ein steigendes Kapitalbedürfnis und
führt zur Aufnahme neuer Anleihen im In- und Ausland.

Das Jahr 1911 ist im allgemeinen für Chile ein zufriedenstellendes
gewesen. Hauptsächlich dazu beigetragen hat die gute Lage des Sad -
petergesebäftes. Die Produktion bat sieb wieder vergrössert und
die Preise haben sich gegen das Vorjahr noch verbessert. Der Verbrauch
ist im guten Verhältnis zu der Zunahme der Produktion gewachsen, und
angesichts der günstigen Lage der Industrie sind die Bemühungen um die
Erneuerung der früheren Salpeter-Kombination einstweilen eingestellt
worden. ,(j j

Die Ausfuhr von Salpeter betrug 53,237,443 spanische Zentner invlOll
(1 spanischer Zentner 46 kg) gegen 50,772,722 spanische Zentner in
1910. Der Preis scbloss mit ji 8h per spanischen Zentner für 95 %
Salpeter frei an Bord Verschiffungshafen und erreichte dadurch einen Stand,
der. der Industrie guten Nutzen lässt.

Was die Herstellung von künstlichen Stickstoff-Düngemitteln anlaugt,
so ist.nicht zu verkennen, dass im abgelaufenen Jähre eine wesentlich
gesteigerte Produktion in schwefelsaurem Ammoniak an den Markt kam,
die jedoch den Absatz von Chilesalpeter keineswegs beeinträchtigt hat
Auch für die weitere Zukunft scheinen in dieser Beziehung Bedenken
nicht zu bestehen. Die Erzeugung von künstlichen Nitraten durch Bindung
des Luftstickstoffs bat nur geringe Fortschritte gemacht; die Erzeugung
von Kalkstickstoff ist, nachdem das Produkt am Markte gute Aufnahme
gefunden bat, zwar etwas gestlegen, es ist ahor vorläufig nicht anzunehmen,
dass die Produktionsvermebmng auf diesem Gebiet sich in naher Zeit zü
einer fühlbaren Konkurrenz für den Chilesalpeter entwickeln wird.

Die K u pI e r -Erzeugung bat sich bei Preisen, die nicht sonderlich
verlockend waren und erst gegen Ende des Jahres eine Steigerung erführen,
nicht' auf der Höhe der Vorjahre baMen können. Die„Ausfuhr weist daher
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Im Jahre 1911 chilenisches Gold.
WIO

einen nicht unwesentlichen Rückgang auf und betrug 19H 653,687
spanische Zentner gegen 1910 778,194 spanische Zentner. Der Londoner
Durchschnittspreis (per 3 Monate) für die Tonno Standard-Kupfer stellte sich
auf £ 56.15 in 1911 gegen jß 58. 5 in 1910 und der Scblusspreis 1911
auf £ 63 17. 6'gegen .£ 56.15 Ende 1910.

Die Getreideernte bat nicht ganz befriedigt, aber die Landwirtschaft,

die auf eine Reibe von guten Jahren zurücksiebt, hat darunter
nicht in einschneidender Weise gelitten. Die Aussiebten für die neue
Ernte erscheinen gut.

Eine erfreuliche Tätigkeit ist auf allen Gebieten des wirtschaftlichen
Lebens wahrzunehmen. Es machen sieb aber auch schon Anzeichen einer
zu grossen Anhäufung von Warenvorräten im Einfubrhandei bemerkbar,
überstieg doch im Gegensatz zu früheren Jahren die Einfuhr in 1911 die
Ausfuhr, wie dies aus nachfolgenden Ziffern ersichtlich ist:

Ausfuhr Einfuhr
$ (ä 18 d)

3S9,409,350 348,990,300
328,827,176 297,485,697

Trotz mehrfacher grösserer Kapitalzufübrungen hat der Wechselkurs
gegen das Vorjahr wiederum nachgegeben; nach Schwankungen zwischen
llJ/i« d und 9H d scbliesst der Kurs für 90 Tage-Siebt-Wechsel anf London
mit 105/i« d gegen 10'A d Ende 1910. Dieser andauernde Tiefstand der
chilenischen Papierwährung findet seine Begründung vorzugsweise in den
grossen Ausgaben der Regiernng für öffentliche Arbeiten, Eisenbahnen,
Heer und Marine und dann aueb in der bereits erwähnten reichlichen
Wareneinfubr. «

Die innerpolitisebe Lage ist ruhig geblieben; in der äusseren Politik
störte das gespannte Verhältnis Chiles zu seiner Nacbbarrepublik Peru.
Infolgedessen wurden zahlreiche peruanische Arbeiter, die in den
Salpetergegenden lohnende Beschäftigung fanden, zum Wegzug veranlasst, was
einen fühlbaren Arbeitermangel in den Salpeterprovinzen hervorgerufen
bat Die endgültige Regelung der Tacna-Arica-Frage mit Peru wäre daher
sehr erwünscht, um ein dauerndes Element der Beunruhigung zu
beseitigen.

.Auch im abgelaufenen Jahre hatten Handel und Wandel Perus unter
der allgemeinen wirtschaftlichen Depression zu leiden, die noch durch
politische Sorgen verschärft wurde. Von den mannigfachen Finanz- und
Eisenbahn-Projekten der. Regierung, deren Ausführung für das geschäftliche

Leben Perus zweifellos einen neuen Aufscbwnng bedeuten würde,
ist nur die Eisenbahn von der Hauptstadt nach dem nördlichen Hafen
Huacbo in das Baustadium getreten, während die übrigen Projekte dem
laufenden Jahre vorbehalten bleiben. Wenn das Vertrauen der Geschäftswelt

auf bessere Zeiten trotzdem nur wenig erschüttert wurde, so ist dies
dem Umstand zuzuschreiben, dass die Landwirtschaft in Peru sieb in
erfreulieber Weise weiter entwickelt. Die hauptsächlichsten Landeserzeugnisse,

wie Zucker, Baumwolle und Reis, haben znm Teil recht günstige
Preise erzielt und den Landwirten erheblichen Nutzen gebracht. Ebenso
bat die Minenindustrie gute Fortschritte aufzuweisen, und das Interesse
ausländischen Kapitals bekundete sieb aueb im verflossenen Jabre dureb
Studienreisen zahlreicher Ingenieure.

Die Ziffern ,des peruanischen Aussenbandels im Berichtsjahre werden
wiederum etwas höher als die des Jahres 1910 geschätzt. In den beiden
vorhergehenden Jahren betrugen dieselben:

Ausfuhr
'

Einfuhr
Lp. (Librts Pevuiaas)

Im Jahre 1910 6,408,000 4,631,000

„ „ 1909 6,140,000 4,360,000

In Uruguay bat das verflossene Jahr in erfreulicher Weise die
Widerstandskraft und die Solidität des Handels erwiesen, denn trotz der mässigen
Ernte des Vorjahres und der für die Viehzucht ungünstigen Witterung ist
die Rückwirkung dieser nachteiligen Faktoren in Gestalt von
Zahlungseinstellungen nar gering gewesen. Die Entwicklung des Landes macht
unter der. neuen seit März 1911 die Geschäfte führenden Präsidentschaft
gute Fortschritte.

Infolge der ausgedehnteren Anbaufläche und der im allgemeinen
günstigen Witterung verspricht die: Ernte ein befriedigendes Ergebnis,
wenn auch allzu reichliche, im Dezember eingetretene Niederschläge die
ursprünglichen Aussiebten auf eine besonders glänzende Ernte zunichte
gemacht baben.

Die Aus- und Einfubrziffern stellen sieb wie folgt:
Ausfuhr Einfuhr

Uruguayischer f
Im Jahre 1911 44,536,000 43,481,000 •

„ „ 1910 43,700,000 41,151,000 *
' >,

Schweizerische Postverwaltung. Die schweizerische Postverwaltung
weist für das Jahr 1911 bei Fr. 60,439.767 Einnahmen und Fr. 56,688,393
Ausgaben einen Reinertrag von Fr. 3,751,374 aus, Fr. 1,183,295 mehr als
jm Vorjahre.

Das Ergebnis ist mit Bezug auf die Vermehrung der Einnahmen durch
den im allgemeinen guten Geschäftsgang, "die günstige Witterung während
des Sommers und den dadurch beeinflussten Fremdenverkehr, sowie auch
durch den immer mehr zunebmenden Wintersport und durch die im neuen
Postgesetz festgelegte Einschränkung der Portofreibeit verursacht worden.
Die Ersparnisse in den Ausgaben sind zurückzuführen auf die znsebends
zur Geltung kommenden, seit einiger Zeit durchgeführten Vereinfachungen
im Betrieb und durch entsprechendes Masshalten in den Ausgaben.

Eine grosse Vermehrung weisen die Briefe, Postkarten und
Drucksachen auf. Die Znnahme der Briefe ist erheblich .grösser, als sieim Jahre
1910 gegenüber 1909 gewesen ist, wo sie .5,841,731 Stück betragen bat.
Diese Erscheinung dürfte, insoweit sie nicht durch Zufälligkeiten während
der Zäblungsperiode verursacht ist, namentlich auf einen regeren Geschäftsverkehr

als im Vorjahre zurückzuführen sein. Die Vermehrung der
Postkarten, die gegenüber dem Vorjahre ebenfalls wesentlich stärker ist (1910
gegenüber 1909 4,403,497), ist in der Hanptsache unzweifelhaft dem durch
die günstige Witterung (während des Sommers gesteigerten Fremdenverkehr

und dem in steter Entwicklung sieb befindenden Wintersport,
verbunden mit dem dadurch entstandenen Mebrversand von Karten mit Bilder-
scbmuck zuzuschreiben. Die Drucksachen baben eine Vermehrung dadurch
erfahren, dass auf Grund von Art. 31 des auf Anfang des Berichtsjahres
in Kraft getretenen neuen Postgesetzes die Veröffentlichungen, die bloss
Geschäfts- und Reklamezwecken dienen, nicht mehr zur Zeitungstaxe
befördert werden können. Deren Versand musste deshalb zur Drucksacben-
taxe erfolgen. Ein grosser Teil der Vermehrung, die die des Vorjahres
wesentlich übersteigt (1910 gegenüber 1909 2,198,829), dürfte indessen
auf Rechnung des guten i Geschäftsganges zu setzen sein. Sie würde offenbar

noch grösser gewesen sein, wenn nicht dnreb die Bestimmungen des
neuen Postgesetzes (Art. 15) der Versand von Lotterieanzeigen Wesentlich
erschwert worden wäre.

Die Zahl der Zeitungen hat in erheblich geringerem Masse als im
Vorjahre (1910; gegen 1909 9,377,226) zügönommen. Die Zunahme war im

Vorjahre ausserordentlich gross, und es ist zu vermuten, dass infolgedessen
im Jahre 1911 ein gewisser Stillstand in der Gründung von neuen Zeitungen
oder in der Vermehrung der Abonnentenzahl eingetreten ist. Der Paket-
verkebr weist wieder eine erfreuliche, wenn auch etwas weniger grosse'
Zunahme als im Vorjahre auf (1910 gegenüber 1909 2,271,783).

Die Zahl der inländischen Postanweisungen hat sieb gegenüber dem
Vorjahre um 357,422 vermindert, was auf die Entwicklung des
Scheckverkehrs zurückzuführen ist; die der Scbeckeinzablungen weist dagegen
gegenüber dem Vorjahre eine Vermehrung von 1,226,388 auf.

Durch das Inkrafttreten der im Postgesetze enthaltenen neuen Bestimmungen

betreffend die Portofreiheit, ist eine merkliche Verminderung der
portofreien uneingesebriebenen Briefpostsendungen eingetreten: Gegenüber
dem Jabre 1910 ergibt sich bei einer Gesamtzahl von 13,935,746, eine
Verminderung von 4,349,431 Sendungen. Dagegen warden 642,465 mit
Postfreimarken frankierte Gegenstände der Wobltätigkeitsanstalton versandt.
Bei Berücksichtigung dieser letzten Sendungen ist immerbin noch eine
Verminderung von 3,706,966 portofreien Sendungen zu verzeichnen, während
die Vermehrung der portofreien Briefpostsendungen unter der Herrschaft
des alten.Postgesetzes im Jahre 1910 gegenüber dem Vorjahr '228,945
Stück betrüg '

— Schweizerischer Arbeitsiuurkt. im Monat Februar wurden bei den.
schweizerischen Arbeitsämtern 6717 offene Stellen angemeldet, von denen.
4212(62,7 X) besetzt werden konnten. Auf den lokalen Arbeitsmarkt
entfallen 4695 Stellenangebote (3890 mit dauernder und 805 mit
vorübergehender Arbeitsgelegenheit), und 3265 Stellenbesetzungen (2447 dauernde
und 818 vorübergehende). Auf den interlokalen Arbeitsmarkt entfallen
2022 Stellenangebote (1999 mit dauernder und 23 mit vorübergebender
Arbeitsgelegenheit) und 947 Stellenbesetzungen (924 dauernde und 23
vorübergebende). Für männliche Arbeitsuchende wareo 4285 offene Stellea
angemeldet, von denen 3168 (73,9 %) besetzt werden konnten, und von
den 2432 offenen Stellen für weibliche Arbeitsuchende konnten 1044
(42,9%) besetzt werden. Dazu kommen noch 915 vorübergehende
Vermittlungen von Wäscherinnen, Putzerinnen und Stundenfrauen, für welche
Beschäftigungen 939 Aufträge eingingen. Die Zahl der männlichen
Arbeitsuchenden betrug 5809 und diejenige der weiblichen 1819, total; 7628.
Nebstdom hatten bei diesen Arbeitsnachweisen noch 831 auswärts
wohnende Arbeitsuchende und 7508 Durchreisende (nicht eingeschriebene
Arbeiter) um Arbeit nachgefragt.

Im allgemeinen sind die Verdienstverbältnlsse im Februar bessere
geworden. Die Stellenangebote mehrten sieb um 1433 (1060 für Männer-
und 373 für Frauenarbeit), und die Aibeitslo6enziffer verminderte sieb um
371 (253 Männer und 118 Frauen). Es wurden im. Total auf 100 offene
Stellen für Männerarbeit 135,5 und für Frauenarbeit 74,7 Stellensucbende
gezählt, gegenüber 187,9 und 94 im Januar. Auch die Zahl der auswärts
wohnenden Stellensnchenden. und der Durchreisenden bat um 1015
abgenommen. Die Arbeitsvermittlungen ergeben im Total ebenfalls eine
Zunahme um 555, das beisst, es haben diejenigen für Männerarbeit um. 637
zu- und diejenigen für Frauenarbeit um 82 abgenommen. Die Mehrung
der Arbeitsgelegenheiten vermochte das prozentuale Verhältnis der
Stellenbesetzungen schon etwas zu beeinflussen, so dass nur 62,7 % der
Arbeitsangebote besetzt werden konnten, gegenüber 69% im Vormonat. Die
Aufwärtsbewegung der Konjunkturen wurde in erster Linie durch die
anhaltend milde Witterung verursacht, die die Inangriffnahme und Weiter-
fübrung aller Arbeiten im Baugewerbe, wie auch der Tiefbau-, Garten-
und Landarbeiten ermöglichte; dazu kommt eine stark vermehrte Nachfrage

nach gewerblichen Arbeitern (namentlich Schneider, Maler, Schreiner,
Wagner, Schmiede und Bauschlosser) auf das Land. Anch in bezug auf
die Metall- und Uhrenindustrie werden bessere Verdienstverliältnisse
gemeldet. Allgemein wird aber auch eine sehr starke Zuwanderung
ausländischer Arbeitsuchender konstatiert. In den Frauenabteilungen bat
zumeist die Nachfrage nach Wirtschafts- und Hotelpersonal (In Saisonstellen^,
sowie nach häuslichen Dienstboten schon derart zngenommen, dass
dieselbe, infolge Mangels an jüngerem Personal, nicht mehr überall befriedigt
worden kann.

Internationaler Postgiroverkehr
Uebenceieungstorse vom 19. März an bis auf weiteres

Deutschland Fr. 123. 95 für 100 Mark
Oesterreich » 104.95 > 100 Kronen
Ungarn » 104.95 » 100 ,»
Belgien » 99.90 » 100 Franken
Ororthritannien und Irland » 25.30 v 1 Pfund Sterling.

• * *

Serrice international des vireinents postaox
Cours de reduction ä partir du 19 mors jusqu'ä noievel avis

JUlemagne Fr. 123. 95 pbur 100 mares
Antriebe » 104.16 > 100 coufonnes
Hongrie • -.tvus-v -. • I » 104,95 » 100 »

Belgiqne. ~ —. ~—. -» 99. 90 » 100 francs —-
GTande-BretagAe et Irland« *. » 25. 30 » 1 livre sterling

— Situation do l'industrie en France. En janvier le chömage Atait
encore AlevA dans le textile, particulierement dans la region du nord; le
nombre d'henres de travail par semaine continuait ä ne pas ätteindre la
normale. II n'y a pas de changement notable ä signaler dans l'industrie
des mAtaux, oil la situation Atait aussi favorable qne las mois derniers.
Les ferblantiers boltiers accusent tonjours un taux de chömage extröme^
ment AlevA.

L'industrie du livre manifestait ä peu de choso prös la möme activite,
surtont en province. Dans le bätiment, la situation Atait peu satisfaisaute
et le chömage säisonnier Atait plus grand qne FannAeprAcAdente ä pareilfe
Apoque. II n'y a pas de Changement ä signaler dans les "ettfrs et peaubc oh
la lente reprise suivait son, cours.

1169 syndicats, groupant 306,449'öuvriers, ont rApondü, poür jadviel-
1912, au questionnaire mensüel sur l'Atat du travail et1 le chömage profefc-
sionnel. Parmi ces syndicate, 922, groupant 253,504 oüvriers; ont fait co'h-
naitre le iiombre de leurs chömeurs, soit 19,161, ce qui correspond ä nitfe

moyenne de 7,5%, en y comprenant les mineurs du Pas-de-Calais, et de
8,5%, mineurs du Pas-de-Calais non compris. Cette derniere moyenne
Atait de 6,7 •/«, eile Atait de 7,7 % qn janvier 1911.

L'ouvrage a AtA jugö, par corüparaison avec.Je mois de döcembre
1911. plus abondant par 16% des syndicats, groupant 14°/» dessyndiquAs;
Äquivalent par 57 "/• des syndicats, groupant 58% des syndiqnAs; moins
abondant par 27 % des syndicate, groupant 28 % des syndiquAs.

A la question: «rEstimez-vous la situation du travail satisfaisante pour
l'Apoque?» 665 syndicats, groupant 133,101 adherents, ont rApondu par
Faifirmative, et' 327, groupant 113,990 adhArents, ont rApohdu par la
negative. (Office du travail.) >f M
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IMgiedes annonces:
HAASEXSTEIS Sc VOGLER tozeigen — Annonces Annoncen-Bert« >

HAANENNTEIN Sc VOGLER

Vcbuelzerlsche Oolhsbank
Altstetten, Basel, Bern, Daehsfelden, Delsberg,

'
Freibnrg, St. Gallen, Genf, Si. Immer, Lausanne,
Montreux, Moutier, Pruntrut, Saignelegier; Thai-
wil, Tramelan, Uster, Wetzikon, Wfntertbur,

Zürich I und in.
Stammkapital und Reserven Fr. 08,500,000

ODO
Bis auf weiteres sind wir Abgeber von (298Y) 242,

Obligationen
unserer Bank, auf 3 und 5 Jahre feat, in

' Stücken von Fr. 500, Fr. 1000 und Fr. 5000
1 mit halbjährlichen, an allen oben bezeichneten

" Kassen der Bank spesenfrei zahlbaren Coupons.

Die Generaldirektion.

Peter. Her. Kollier. Cliocolats lim, M
* .*

Remboursement d'obligations

de remprunt 4 °/o, du l,r avril 1905, de fr. 3,000,000 de la

8. A. des Chocolats au Laif F.-L. Cailler, ä ßroc

3me tirage
ffil Les 60 obligations 6uivantes:

59, 88 412 201 ' 309 405 605
839 860 4023 4414 4247 4306 4380

1381
*2088

4441 4582 4643 4930 4944 2073
2145 2147 2196 2239 2250 2357

2384 2949 3042 3123 3253 3570 3633
3642 3796 3890 3905 3966 3997 4016
4056 4139. 4254 4360 4440 4599 4617
4710 4804 5344 5372 5401 5555 5613
5728 5782 .5852 5900

sont sorties, au tirage du 4er mars 4012, pour etre rem-
boursdes le 4er mai 4912, aux.caisses de: 784 (31366 L)

La Banqiie d'Escompte et de Depöts, ä Lausanne.

MM. Glrardet, Brandenburg & Cie., ä Lausanne. ;
La Banque William Cneuod d Cie.,.S.A.. a Vevey.

L'intdrdt cessera de courir dös l'dchdance.
' Les obligations nos 2859 et 4520, remboursables depuis

le 4er mai 4914, n'ont pas encore dtd prdsentdes an paiement.

ie miere Anslro -
a GENEVE

MM. les actionnaires sont convoquds en

assemblee generale extraordinaire
pour vendredi, le 20 man 1812, ä 2 heures de l'aprds-midi,
ä Zurich, Bahnhofstrasse 37.

ORDRE DU JOUR:
4* Nomination d'administrateurs.
2°. Transfert .du 6iege social. (4504 Z) (788

Biegens, le 49 mars 4912.

' lie conaell d'admlnlstration.
Office des Poursuites de Genbre

Le. mercredi, 27 mars 1912, des 2 heures apres-midi
et jours suivahts s'il y a lieu, rue du Commerce 1, angle
rue du Rhone, k Geneve anra lieu la rente aux encheres
publique« et au ooinptant d'nn 1'

eomprenant: Chemises, tolle et llanelle, cols, eravates,
manchettes,mouchoirs,gants, echarpes, bretelles, gilets
sole fantaisie, cache-cols foulard, pochettes, ohaussettes,
bonneterie, complets mi-laine, cale<jons, etc., etc.
< Agencement de magasin. (1660 X) 785

-Pour l'Office:
i(..

' E. Jotterand, huissier.
f

-Für einen sehr gut eingeführten Artikel in der

.X.potliekerbränclie
•

' wird fleissiger 782!

Vertreter gesucht
Hohe Provision. Offerten unter Chiffre C 2325 T an. Haasan-
stafn A Vogler, Bern. 1 «' - • •* -- —A

Sichtbares b
B' B
b Schreiben b
B B
BBBBBBBBBB

' 5t
'

BBBBBBBBBB
I ' B
Sichtbares b

B
Addieren b

B
BBBBBBBBBB

„Die Maschine mit dem menschlichen Gehirn"

I Schreibt,
Addiert oder

Subtrahiert

V n .j

(15)

Die rechnende Original-RENINBTON-Vislble ist der grisste Zeit-

ersparer im Bfiro-Betrieb: die ideale Kombination einer
Rechenmaschine mit einer Schreibmaschine. Schreiben, Addieren oder
Subtrahieren erfolgen gleichzeitig — Unbegrenzte Zahl von Kolonnen
— Dezimal-Tabnlator zum sofortigen Einstellen der Zahlen nach
ihrem Nennwert — Antomatlscbe Rektifikation von Fehlern —
Automatischer Farbband-WecbseL Addition Beides englischer Wahrsag.

Verlangen Sie bitte meinen Spezialprospekt Nr. 6 und unverbindliche,

kostenlose Vorführung der Maschine. ^
V.,

«h
1 General-Vertreter für die Schweiz:

Anton MisMM, RangMais, Zürich

Telefon 4325 i •

"ir).... i

(.ALktien. - (Gesellschaft) '

in ARLE8HEIM T V
t -»

Einladnng znr Beneralversamnünng
Die tit Aktionäre werden hiemit unter Hinwels auf § 6 der Statuten;znr «liwUkhin

Genezalvmammluig eingeladen, welche

IVLittwoch, den 3T. IVEärz 191S, vormittägig110'*/2 TJhr
bei den Herren

i >u>

stattfinden''wird.
A. Sarasbi 4k Cie., Frelestrasse 107, Base)

Traktanden:

1

• » - t', M '
* ' <

j4.j Vorlage de6 Geschäftsberichtes und der Jahresrechnung pro 1914; Bericht der
,.i;' i Rechnungsrevisoren und Ddebargeerteilung an den Verwaltengsrat

2. Beschlüssfassung über die Verwendung des Jahresnutzens.; '1 "
3. Festsetzung der Entschädigung an den.Verwaltungsrat.
4. Wahl der Kontrollstelle pro 4912. ' '

.5. Wahlen in den Verwaltung8rat. ' s; 1 • '<

Rechnung und Revisionsbericbt sind vom 22. Min an zur Einsicht der' Aktionäre im
Gaschlitslokal der Gesellschaft aufgelegt. r

Znr Teilnahme an der Generalversammlung sind die Aktien bis spätestens Samstag,
den 23. Min bei ; der Gesellschaflskasu Ja Mlnohsnstein oder bei einem der folgenden
Bankhäuser gegen Aushändigung der Eintrittskarten zu hinterlege»': " Beisein •. & Gie.
und Ehinger & Cie., BaaeL i-" .> < ' ' (717)

j Basel, den 42. Mir* 4912. '

M-. VerwaltiumAirat. f
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Kaufet keine Motorwagen und Omnibusse ohne vorher unser Fabrikat probiert zu haben
Wagen von 1000-5000 kg. Tragkraft. Absolute Betriebssicherheit. Weitgehendste Garantien

Verlangt Offerten und Probefahrten(7962 Q) (8199J

MOTOKLASTWAGBIN-KA BRIK „BKRNA", ÖLTEN
KiialicuiiMitul Sdmiuiz - Mucaud'

(G-enfersee) KOLIjE (Kt. Waadt)
WtilararifbiuB litt» vohl- I Stadion dar fraoxisisehsn aal
kakaiatai lastttats MJtt« lyrlL " aaiarer moderner Sprachaa ate.
,(i% I.) Beschränkte Schülerzahl. Massige Preise. (384)

», Kör Prospekte nnd Referenzen wende man sich gefl. an
'

Ii. 8 c Ii m ii t z - Moccand, JDirectevir.

FrtthiiiiKa-Antonthalt
700 m über Meer, an sonn. Halde, etaub-
und nchelfrci, Rundschau auf die Alpen,
Luganer- nnd Langensee. Pracht. Spazierg.
Komfort. Neubau. Glcktr. Licht, elektr.
Heizung. Pensionspreis von Fr. 6 au.
Auskuuft d. d. Eigentümer: F. Demarta-
Scbönenberger. (1374 O) 573

tlouassio
bei Lng^ino

iitl-MoD MjtDr
Seüweiz. Gasgiliciit n-G. in Züricli

Die HH. Aktionäre unserer Gesellschaft werden' ein-
' geladen, ihre Ak(ientitel, begleitet von einem genauen
unterzeichneten Nummer nv>rzeichnis zum Zwecke der Abstempelung
•(Verzicht auf den Untertitel gemäss Bescbluss der
Generalversammlung vom 22 Januar 4912) an Herrn W. Elsener,
Rechtsanwalt, Tbalstrasse 27, Ellrich I (neues Domizil der
Gesellschaft) einzusenden. Nach erfolgter Abstempelung

iwerden die Titel" mit der beschlossenen Vergütung von
.Fr. 100 per Aktie an' die.Einsender,, welche als legitimiert
^betrachtet werden, in der Reibenfolge des Einganges zurück-
fgesandt. (1439 Z) 743,

Zürich, den 13. März 1912.

f Der Verwaltunesrat.

Bank in Wintertlinr
In Wlnterthur nnd Zürich

Cfi ' •. •

Dividenden - Zahlung
j.... In der heutigen Generalversammlung der Aktionäre wurde die
Dividende für das Geschäftsjahr 1911 auf 6 °/« festgesetzt.

f. Die Zahlung erfolgt vom 18. MÄrz »n mit

X^r*. 30 per Aktie "
.bei den nachstehenden Zahlstellen gegen Rückgabe der mit Nummern«
Verzeichnis versehenen Coupons Nr. 16:

In Wliilerthur an unserer Kasse,"
•„ Zttrlch » n • n (Bahnhofstrasse 44),

° '
"n Aarau bei der Aargauischen Bank,

„ Aargauischen Creditanstalt,
*"

„ Baden '
B Bank in Baden,

„ Buttel * „ Basler Handelsbank,

„ dem Schweiz Bankverein,
m

„ Bern „. der Eidgenössischen Bank, A. G.,

„ Glarutt „ „ Glarner Kantonalbank,
„ Bank in Glanis,

„ Toggenburger Bank,

„ Bank in Luzern,
„ Schweiz Kreditanstalt,
„ Toggenburger Bank,

dem Bankhanse Wegelin A Cie.,
der Bank In Schaffhausen,

.1:'
B dem Bankhausc ZündeI & Co.

' ' Nach ilim äO.' Juni ». c. erfolgt die Einlösung nur noch an

nnttereu Hamen in Wlnterthnr nnd Zürich.
Wlnterthnr, den 16. März 1912.

(1606 Z) 787,

Llchtemtelg
Lnzern
8t. Gallen

Schalfhäntten!

Die Direktion.

Schweizerische ElsenöahnbanK, Basel

Die von'der Generalversammlung auf ff'/s °/o festgesetzte Dividende

pro 1911 kann von hente an gegen Abgabe des Coupon Nr. 12 mit
•••1 " Fr. 27.56 =±

bezogen werden; (2068 Q) 786,ogei. „w.—
bei der Gesellsdiartskasse, Albangraben 2,
beim Schweiz. Baakverein in Baael. Z'lrith, St. Gallen und Genf,
bei der Eidgen lank A G. in Ztrlr.h nnd deren Comptolrs,
bei den Herren Brryfas Söhne 4 Cie., in Basel,
bei den Herren A. Saraslu £ Cie, in Basel

Schweix Blttenbahnbank.

sonnige Bauplätze in LuzernZtt.
verkaufen
im 8tadtrayön,"an Verkehrs«trassen, sehr geei
häuser. — Anfragen gefl. an J. Suchst»u
8 Schwanenplatz

net für Beamten-Wohn-
4t Sohn. Luzern,

(H 842 Lz) 778,

BANQUE DE MONTREUX
Messieurs les actionnaires de la Bsnqne de Montreux sont convoqnös en

assemble gdndrale ordinaire
pour lc samedi, 30 marn 1013, ä 3'/s beures, dans la Salle du Conseil communal dn Chitelard, ä
Montreux (Noitveau College).College).

.1 ORDRE DU JOUR:
lo Rapport dn conseil d'administration snr l'ciercice 1911.

(1255 M) (7831)2» Rapport des contröleurs.
3« Approbation: des comptes et dn bilan.
4» Repartit on des benefices.

i5° Nomination de trois contröleurs pour l'exercice 1912.
6» Propositions individuelles.' "

Aux termes des Statuts, le bilan et le compte de profits et pertes au 31 decembre 1911, ainsi qne
le rapport des contröleurs, seront, dös le 30 man, ä la disposition de Messieurs les actionnaires dans
les bureaux de la Banque. < - ..t

Les cartes d'admission pour les actions au porteur seront ddlivrees sur presentation des titres, ä
Kontra»: ä notre iltj« central, ä Laisa»«: chez MM. Barel, Ckavanaes, Sftathar ft Cie.

ffl«ntr«ax, le 15 mars ,1912.

Le president du conseil d'administration :
Löod Ferrit.

Bauqiie Hypolliccäire Suisse, a Soleure
L'assemblec generale des actionnaires dn 13 mars a fixe le tlvt*

fleafl« poir l'auii 1111 ü (S 3163 Y) (7371)

5 V4 °/° so'1 fi*. 26. 25 par coupon
En consequence, ce dividendc sera paye dös ce jour, contre remise

du coupon l° 22: par la Cai«se de la Banqae Hypoi herairr, Suisse. 4
Soleure: par la Banque lomiverriale deBäle, ä Bale; par MM. la Roche
& Cie., Banquiers, ä Bäk; par MM. Eug. v Buren & Cie Banquiers, ä
Beroe; par MM. Pury 4 Cie., Banquiers, ä Xroebätel: par MM. Weck,
Arby & Lie.. Banquiers, ä Friboorg; par MM. Tissot, Monneron & Guye,
Banquiers, ä Lausanne/

Soleure, le 13 mars 1912. La Direction.

Importante fabrique franqaise
de semelles hygltnlques, thuussons, etc.

demand« poor la Suisse repr£sentant bien introduit chez
les crepins, marchands de chaussures, bazars, etc.

Adresser les offres ~sous chiflres A 751 EB a MM. Haaseisteil ft
Vaglsr, :i Btmo. *

ft
ft Gelo§enheit
^ Gut eingeführtes ^

Engrosgeschäft derTextilbranche x
^ ist zu varkaifea. Rendit; kann nachgewiesen we-den. für rou- i^ tinierten Kaufmann sichere Existenz. Erforderliches Kapbai zirka

J Fr. 100,000. —

J Haattenttteiu
Offerten befördern unter Chiffre 8 2147 T J

ft Vogler, Bern. (716,) T

Metalle nnd Metallfabrikate
Blöcke — Bleche — Stangen — HShren — Draht

Grosse Lager — Kiitalop Nr. 1 auf Wunsch

(532z) Ad. Bremy Söhne, Zürich (202>

Kommanditär
Best eingeführte Uhrenfabrik mit nachweisbarer Rendite

und guter Kundschaft, »ncht einen stillen, oder aktiven

Teilhaber, technisch oder kaufmännisch gebildet, mit einer

Einlage von Fr. 50,000 (781,)
Offerten unter Chiffre T 22B3 Y an Haaaenitein & Vogler,

Bern. •'
;

in& Elleci

Der Coupon Nr. 16 (Dividende pro 1911) unserer Aktien
wird von heute an mit (Zä 9410) 789,

Fr. 22.50
an mnaenr Kaaee eingelöst.

ZArich, 18. März 1912.
Die Direktion.

Retnsfarbpapier.

Erklärung
Durch den Hinschied der Fran

B. Althans • Btnaiqast, ist im
Psasianat „Las Bsckattas" in
If.avavlila keine Aenderung ein-
getr'-ten. Vom 1. April 1912 an,
wird Fräulein Alles Seratiqaetdas
1 ristitut gemeinsam weiterführen mit
ihrer Schwester Fräulein arfW-
rlte Sarmiqaat, Sekundarlehrerin
mit Spezialdiplom für Französisch,
Deutsch und Englisch, und Klavier
lehrerin. (2614 N') 692,

Mötanx vieux
Fer vieux

Dechets de caoatschouo
stifte 1 des prix Its pits lists dt jtsr

Saly Harkvgar, ZORICK,
14S«Z Talepli. 5197 Jtsepliar. til ttil

Kassea 3 b. Mehrwandsyste«
Erdbebensichere Stahikauaen
Brennsickere Panzerhaapttirei

Safes Archive
empfiehlt in konkurrenzloser
Ausführung lh!
Unlonkatttten —Fabrik

B. Schneider =-
Zflrleh • AlMsrlodtB
Bureau nnd Lager :

Zürich I, Gessnerallee 36

gft* Buchführung "MM
Ordne zuverlässig, rasch, diskretk

vernachlässigte Buchführungen,
Inventur und Bilanzen, Büeherexper
tisen, Einführung der amerik.
Buchführung nach praktischem BytSe*
mit Geheimbuch. Prima Referenzen.

Komme auch nach auswärts.
H. Frisek, Neue Bcekenhofstr. 18

(9.) Zärieh IV.

Schis« lahbbr hei 4 fuier

I titterleren Sie im „LljZEBAKlt-TlGEH.AAZEIGER", Imzern
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asatirtwatetefwfca
pintltre de Pronrletfe industrielle

j _
5

Administration actoclle: Birsisstrasse 2. A BAle

f.
| Los Brevets dlnventiou splclflls cl-bas sent A veiidre,
« seit ea toote propriety, soit par voic de licences Sexploitation

• • Uerband »* <1

783} Le titulaire du brevet suisse n° 39408, du Ier mars 1907, relatif ä
11 ng Machine ä fabriqnei des objets en beton, dAsire vendre ce brevet, en
conceder des licences d'expkntation, ou recevoir toute autre proposition visant
ä la mise en oeuvre de l'invention en Suisse.

Pour tous renseignements s'adresser ä M. A. Ritter, ingAnieur-conseil,
11, RQmelinbachweg. ä Bäle.

1372) Le titulaire du brevet suisse n° 50766, du 24 janvier 1910, relatif
A une Enveloppe pom bandages pnenmatiques, ainsi que de la demande de

hrevet additionnel du 14 dAcembre 1911, desire concAder des licences
d'exploitation de ces inventions ou recevoir toute autre proposition visant
A leur mise en oeuvre en Suisse.

Pour tous renseignements s'adresser ä M. A. Ritter, ingAnieur-conscil,
11, RQmelinbachweg, ä Bäle.

1382) Die Inhaberin des schweizerischen Patentes Nr. 47472, vom 8. März
1909, betreffend eine Verbrennungskraftmaschinenanlage, wünscht dasselbe
zu verkaufen, Lizenzen zu erteilen oder andere die Ausübung der Erfindung
in der Schweiz bezweckende Anträge zu erhalten.

Auskunft erteilt bereitwilligst Ingenieur A. Ritter, Patentanwalt, 11,
RQmelinbachweg, in Basel.

1371) Die Inhaber des schweizerischen Patentes Hampson A Swales,
Nr. 25171, vom 1. November 1901, auf: Vorrichtung zum Imprägnieren von
Flüssigkeiten mit Gas, wünschen mit schweizerischen Fabrikanten, bezw.
Interessenten in Verbindung zu treten und sind gerne bereit, Lizenzen zu
erteilen oder das Patent zu verkaufen.

Gefl. Offerten oder Vorschläge weiden durch Hin. E. Imer-Schneider,
ingAnieur-conseil, 8, Boulevard James Fazy, in Genf, bereitwilligst
weiterbefördert.

1374) Les propriAtaires des brevets suisses Alex Fischer, n° 43941, du
20 fAvrier 1908, pour: Boite de rAsonnance pour machines parlantes, et
n° 44111, du 20 fAvrier 1908, pour: Boite de rAsonnance pom machines
parlantes avec dispositif pom fixer Ia boite sm le petit bout d'un pavilion ou
nx I'extrAmitA d'un autre conduit pom les sons, dAsirent entrer en
relation avec des fabricants suisses, en vüe de l'exploitation des articles
brevetAs, et seraient disposes ä cAder des licences d'exploitation ou.ä vendre
les brevets.

PriAre d'adresser les offres ou propositions i M. E, Imer-Schneidar,
ingAnieur-conseil, 8, Boulevard James-Fazy, A GenAve, qui les transmettra
volontiers ä qui de droit.

1369) Die Inhaber der schweizerischen Patente Parsons:
Nr. 28825, vom 16. Mai 1903, auf: Anker mit Ankerwicklung für elektrische

Maschinen;
Nr. 31088, vom 14. April 1904, auf: Gleichstrommaschine mit einer festen,

den Anker umgebenden Reihenwicklnng im Aufhebung der
AnkerrückWirkung und funkenloser Stxomwendnng;

INr. 36101, vom 11. August 1905, auf: Parallelgeschaltete Nebenschlnss-
gleichstromdynamos mit festen Reihenwicklungen zur Aufhebung
der Ankerrückwirkung;

Nr. 38170, vom 10. Oktober 1906, auf: Parallelgeschaltete Gleichstrom¬
dynamos;

Nr. 38526, vom 1. Oktober 1906, auf: Regelungseinrichtung bei dynamo¬
elektrischen Maschinen;

Nr. 45211, vom 12. Mai 1908, auf: Regelungseimichtung bei Wechselstrom¬
maschinen;

Nr. 49030, vom 28. Juli 1909, auf : Leiteranordnung bei elektrischen
Maschinen, und

Nr. 49489, vom 28. Juli 1909, auf: Wicklung bei elektrischen Maschinen,
wünschen mit schweizerischen Fabrikanten bezw. Interessenten in
Verbindung zu treten und sind gerne bereit, Lizenzen zu erteilen oder die Patente
zu verkaufen.

Gefl. Offerten oder Vorschläge werden durch Hrn. E. Imer-Schneider,
ingAnieur-conseil, 8, Boulevard James Fazy, in Genf, bereitwilligst weiter-
befördert.

1383) Die Inhaber des schweizerischen Patentes Auer von Welsbach,
Mr. 29752, vom 31. Oktober 1903, und Zusatz Nr. 626, vom 6. Oktober 1906,
auf: Körper aus einer pyrophoren Metall-Legierung, wünschen mit schweizerischen

Fabrikanten, bezw. Interessenten in Verbindung zu treten und sind
gerne bereit, Lizenzen zu erteilen oder das Patent zu verkaufen.

Gefl. Offerten oder Vorschläge werden durch Hrn. E. Imer-Schneider,
ingAnieur-conseil, 8, Boulevard James Fazy, in Genf, bereitwilligst weiter-
befördert.

1384) Les propriAtaires du brevet suisse Vickers Sons & Maxim Ltd.,
n° 46995, du 1er avril 1909, pour: MAcanisme adduetem de cartouches de
canon Maxim, dAsirent entrer en relation1 avec des fabricants suisses, en vue
de la fabrication de l'article brevetA, et seraient disposes ä. cAder des licences
d'exploitation ou ä vendre le brevet.

Administration zur Zeit: Birsiprtrasse % in Basel

Die utes spezifizierten Patente sind su verkaufen iiud zwar

entweder durch Abtretung der Pateste selbst oder dureb Llzenzvertr&ge
f

(1899 Q) (710)

PriAre d'adresser les offres ou propositions A M. E. Imer-Schneider,
ingAnieur-conseil, 8, Boulevard James Fazy, ä GenAve, qui les transmettra
volontiers ä qui de droit) | ''

1685) Die Inhaber des schweizerischen Patentes Treibacher Chemische
Werke G. m. b. H., Nr. 48702, vom 5. April 1909, und des Zusatziwitentes
Nr. 49211, vom 16. August 1909, auf: Verfahren zur HersteUung von Form-
stücken von hochpyrophoren Eigenschaften aus einer schwach pyrophoren
Legierung, welche Cer enthält, wünschen mit schweizerischen Fabrikanten,
bezw. Interessenten in Verbindung zu treten und sind gerne bereit,-Lizenzen
zu erteilen oder die Patente zu verkaufen.

Gefl. Offerten oder Vorschläge werden durch Hrn. E. Imer-Schneider,
ingAnieur-conseil, 8, Boulevard James Fazy, in Genf, bereitwilligst weiter-
befördesrt.

1378) Der Inhaber des Schweizer-Patentes Nr. 46175, betreffend
Verfahren zur Herstellung von Schuhwerk, wünscht mit schweizerischen
Fabrikanten in Verbindung zu treten, behufs Verkaufs des Patentes, bezw.
Abgabe von Lizenzen, zwecks Ausübung des durch das Patent geschützten
Verfahrens in der Schweiz.

Reflektanten beliehen sich um weitere Auskunft zu wenden an das
Patentanwaltsbureau E. Blum dt Co., Bahnhofstrasse 74, Zürich L

1379) Die Inhaberin des Schweizer-Patentes Nr. 25453, betreffend Hoch-
spannnngsisolator, wünscht mit schweizerischen Fabrikanten in Verbindung
zu treten, behufs Verkaufs des Patentes, bezw. Abgabe von Lizenzen, zwecks
Fabrikation des Patentgegenstandes in der Schweiz.

Reflektanten belieben sich um weitere Auskunft zu wenden an du
Patentanwaltsbureau E. Blum 4 Co., Bahnhofstrasse 74, Zürich I.

1380) Die Inhaberin des schweizerischen Patentes Nr. 36241, betreffend
Einrichtung an Lnftsaugebremsanlagen zur Betätigung von akustischen
Signalvorrichtnngen durch die Abluft der Lnftsaugepumpen, wünscht mit
schweizerischen Fabrikanten in Verbindung zu treten, behufs Verkaufs des
Patentes, bc-zw. Abgabe der Lizenz, zwecks Fabrikation des Patentgegenstandes

in der Schweiz.
Reflektanten belieben sich um weitere Auskunft zu wenden an das

Patentanwaltsbureau E, Blum dt Co., Bahnhofstrasse 74. Zürich I.
1381) Der Inhaber der Schweizer-Patente:

n° 33721, Dispositif de rAglage aux moteurs A explosions combines avec une
dynamo,

n° 33722, Dispositif pour faire varier automatiqnement la puissance d'un
moteux A explosions combinA avec nne machine Alectriqne et une
batterie-tampon,

n° 47031, Carbnxateux
wünscht mit schweizerischen Fabrikanten in Verbindimg zu treten, behufs
Verkaufs der Patente, bezw. Abgabe der Lizenz für die Schweiz, zwecks
Fabrikation der durch die Patente geschützten Erfindungen in der Schweiz.

Reflektanten belieben sich 'um weitere Auskunft zu wenden ah das
Patentanwaltsbureau E. Blnm A Co., Bahnhofstrasse 74, Zürich L

1386) Der'Inhaber des schweizerischen Patentes Nr. 15929, Herr
Ferdinand Ritter von Mannlicher, in Wien, wünscht das genannte Patent, betreffend

eine Automatische Feuerwaffe, zu verkaufen. Eventuell wäre er auch
geneigt, Lizenzen zu erteilen, oder auf andere Vorschläge, die die Ausübung
der Erfindung in der Schweiz erzielen, einzutreten.

Interessenten belieben sich für jede weitere Auskunft zu wenden an das
Patentanwalts-Bureau Naegeli A Co., Spitalgasse 32, in Bern. »'

1387) Das schweizerische Erfindungs-Patent Nr. 39842, vom 17. Mai
1907, betreffend Verzinnter Eisenbehälter mit Einrichtung znx Verhinderung
von Rostbildung, wird zu verkaufen gesucht. Die Patentinhaber wären auch
bereit, Lizenzen zu erteilen oder eventuell auf andere Vorschläge, die die
Ausübung der Erfindung in der Schweiz erzielen, einzutreten.

Interessenten belieben sich für jede weitere Auskunft zu wenden an das
Patentanwalts-Bureau Naegeli 4t Co., Spitalgasse 32, in Bern.

1388) Der Inhaber des schweizerischen Patentes Nr. 26029, betreffend:
Drehbarer elektrischer Ofen zur Reduktion von Mineralien, wünscht das
Patent zu.verkaufen, in Lizenz zu geben oder anderweitige Vereinbarungen
für die Fabrikation einzugehen.

Offerten und Anfragen sind zu richten an H. Kirchhofei vormale Bourry-
SAquin & Co., Ingenieur- und Patentanwalts-Bureau, in Zürich I, Löwen-
strasse 51. ~

1353) M. J. C. Lincoln, propriAtaire des brevets suisses: 1

n° 37064, pour Elektromotor für veränderliche Tonrenzahl, et *

n° 39518, pour Elektromotor für verschiedene Geschwindigkeiten mit einem
in der Längsrichtnng der Welle verschiebbaren Anker,

dAsire entrer en relation avec des fabricants suisses, en vue de la fabrication
de3 articles brevetAs, ou serait disposA ä cAder une licence, ou encore A
vendre complAtement ses brevets.

S'adresser pour offres ou propositions ä M. A. Mathey-Doret, ingAnieur-
oonseil, ä La Chanx-de-Fonda.

FOLSC-NOe.' FIRMLN
SLHÖR£.H Z.UM

fÄTLNTÄNWÄlTfc

E. Imer-Schneider, 6ml
Boulevard James Fazy 8

H. Kirefafcofer, Zürich
vorm. Bourry-SAquin & Co.

Löwen?trasse 51

Ed. v. Waldklrcb, Bern
Schwanengasso 8, (Advokat)

E. Blnm & Co., Zttrlcb
Bahnhofstrasse 74, Uranlastrasse

A. Bitter, Basel
Birsigstr. 2, RQmelinbachweg 11

Mftgell & Co-? Bern
Spitalgasse 32

"A. Hafbey-Doret, Cbaax-ds-Poods, rue LAopold-Robert 70

Buchdroekerel H. JEffT Ab Co. in Bern — Imprimerie H. JENT A Co., 4 Bern*


	

